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Textliche festsetzun~ 

(gelt en nur für den von der Änderung be t ro f fenen Bereich ) 

Festsetzungen ge mäß § 9 (1) BauGB 

1. Nicht überbaubare Grundstücksflächen sind zu mind . 75°/o 
als Grünflächen oder Gcirtenlcind anzulegen. Mind. 25°/o 
der Grundstücksflächen sind mit einheimische n Laub„ 
gehölzen zu bepf lanzen {B äume und Sträucher). Je 
angefangene 300 qm Grunds t ücksfläche ist ein hochstämmiger 
Obstbaum zu pflanzen. Nadelgehölze sind nicht zulässig. 

2. Befestigte flächen (Hof, Zufahrten, Gehwege, Terrassen usw.I 
müssen in wasserdurch!ässiger Bau weise angelegt werden. 
Hierzu zählt auch eine in Sandbett verlegte f_ugenreiche 
Pflasterung ohne Fugenvermörtelung. 

l für anfallendes Regenwasser sind Rückhalteanlagen und 
Versickerungsmöglichkeiten zu schaffen. Das Regenwasser ist 
zu sammeln , und, soweit mögl ich, als Brauchwasser zu nutzen_ 

4. Maschendrahte inf ri adigungen sind nur zulässig, wenn ein Freiraum 
von mind 15 cm obertialb des Bodens verbleibt 

Festsetzungen gemäß HBO, § 118 in Verbindung mit 
BauGB § 9 Abs 4, 

1. Oie Üa{hneigung wird zwischen 20° - 45° fest gelegt_ 

2. Ev t l. erf. Stützmauern sind als Tro cke nmauern zu errichten . 

Rech t liche Grundlagen: 

a_ Baugesetzbuch !BauGB) i d. f . des Bekanntma{hung vom 08 .12.1986 
(BGBl. 1 S. 2253) 

b. Baunutzungsverordnung lßau NVOJ i. d. F. vom 23.01.1990 (BGBL 1. S. 1321 

c. Planzeichenverordnung 1990 l PlanzV 90 ) i. d. F. vom 18.12.1990 
IBGBL 1 S. 581 

d. Hess ische Bauordnung (HBOI i. d. F. vom 20 .07.1990 
(GV Bl. J 5. 475) zul etzt geändest durch Gesetz vom 
lGVBL 1 S. 126) 
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Ube.rsichtspl<in 

Zeichenerkl är ung_:. 

= Dor fgebiet 
= Grundflächenzahl / Geschonflächenzahl 
= Zahl der Voll ges chosse/ offene Bauw eise 

= Baugrenze 

= Straßen verkehrsfläche 

frW&ff/Q~jff~i = öffe nt liche Grünfläch e 

[ '::::::JjJ = private Grünflächen 

EJ3B = -S.w1rl(leingär ten 

••••• • • = Fl äche für den Erhalt von Bäumen und Sträuchern •••••• 
„ • • • = Abgr enzung unt erschiedlicher Nutzung 

~ = bebaubar e Flächen 

(!) = zu erhaltender Ob stbaum 1§ 9 111 25 BauGB 1 

@ = anzupflanzende hochstämmige Obstb äum e 1 § 9 111 25 BauGB J 

ES WIRD BESCHEINIGT, DASS DIE GRENZEN UND BEZEICHNUNGEN DER 
FLURSTÜCKE MIT DEM NACHWEIS DES LIEGENSCHAFTSKA TA TERS NA CH 
DEM STANDE VOM 13. 02. 1992 ÜBEREINSTIMMEN. 

Biedenkopf , DEN 13.02. 1992 

Oer Landrat des Landkreises 
Martlurg-Biedenkopf 

Katar.: terarnt 
illußor.ot• Ne BIOdenkopf 
Im Auftrag : 
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Vermessungsdirektor 

1. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 
DER GEMEINDE BREIDENBACH 

FUR DEN ORTSTEIL: _ KLEING_!:_AOENBACI:!_ _ 

PLANVORGANG 

FLUR :_ ~-

PLAN: ENTWURF 

Vorgang I Do tu m 

Aufstellungsbeschlull der 
Gemeindevertre tung 

vom: 12.12.1991 

M = 1 1000 

' 

... { ünkel) 
t.u. ~-rrnei,:ite r 

Öff. Darlegung und ..lnhorung ,'Tl Rahm~ 
der BUrgerbete1tig1Jng QI.• andarer 
planerischer Grundlage schreiben 

•mm 19.11.1990 
JK.nkel) . 

BL1r0 'r .~e1 ster 

Offenlegung 

1 . 
1 . 
·~ 

';Qffi 03.02.1992 '" 06.03.199 
(Künkel) 

Bli;·r r,, ,e::ter 

Sarzungsbeschlull durch 
die Gemeindeverrrerung 

•rn 14.05.1992 

Ang 

am' 11.09.1992 

.. (Künkel) 
6u c0r;-f1eister 

Das Anzeigeverfahren nach§ 11 Abs. 3 Bau GB 
wurde durchgeführt . 
Oie Verlet:11ng von Rechtsvorschriften wird 
nicht geltend gemacht . 

Verfügung ' om ...... L '.„,(.„„.'(..?.„ .. 
Az.• 34 -61 d04 / 01 · 
Regierungspräsidit.Jm Gießen 

Im Auftrag 

!''-' '--(U 

vJ 
(Künkel) 

6ürgermeister 

Gem.BacGB 

§ z 1) 

§ 311 1 

§ 10 

§ 11 

§ 12 


